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orderbird mini: Klein,
clever, Kassensystem-
Revolution
Du denkst, Kassensysteme sind langweilig, überteuert und sowieso nur was für
Franchises oder hippe Ketten mit fünfstelligen Monatsumsätzen? Dann halt dich
fest – denn das orderbird mini ist gekommen, um dir den Kassen-Alltag
komplett um die Ohren zu hauen. Klein, mobil, gesetzeskonform und so clever
wie ein Schweizer Taschenmesser mit WLAN. Willkommen bei der Kassensystem-
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Revolution, die keine Lust mehr auf Kabelsalat, Bürokratie und Datenchaos hat
– und deinem Business endlich das Werkzeug gibt, das es verdient.

Was das orderbird mini wirklich kann – und warum es den Markt aufmischt
Vollständige TSE-Integration: Finanzamt-ready ohne Stress
Mobiles Kassieren: iOS-basiert, kein zusätzlicher Klimbim nötig
Warum es sich perfekt für kleine Gastronomie, Foodtrucks und
Einzelhändler eignet
Technische Features: Cloud, Offline-Modus, Reports, GoBD-konform
Wie orderbird mini mit der Konkurrenz den Boden wischt
Setup in unter 15 Minuten – wirklich
Preismodell, das nicht nach Abofalle riecht
Was fehlt? Und was (noch) nicht perfekt ist
Warum orderbird mini mehr ist als ein Kassengerät – nämlich ein smarter
Business-Hack

Kassensysteme neu gedacht:
Warum orderbird mini kein
Spielzeug ist
Die Zeiten, in denen Kassensysteme klobige Monolithen mit kryptischen Menüs,
endlosen Kabeln und einem Bedienhandbuch in Telefonbuchformat waren, sind
vorbei. Und wenn sie es für dich noch nicht sind, dann wird es höchste Zeit.
Das orderbird mini ist nicht nur ein Kassensystem für kleine Unternehmen – es
ist die Antithese zum verstaubten Kassen-Establishment. Es ist iOS-basiert,
kommt mit integrierter TSE (Technische Sicherheitseinrichtung), ist sofort
einsatzbereit und lässt sich komplett über eine App steuern.

Das Gerät selbst? Ein kompaktes Terminal, das aussieht wie ein Smartphone mit
eingebautem Bondrucker. Bedienung? Intuitiv wie ein Instagram-Feed.
Zielgruppe? Alle, die keinen Bock auf Komplexität haben, aber trotzdem
gesetzeskonform und effizient kassieren wollen. Vor allem: Foodtrucks, Cafés,
Marktstände, Pop-up-Stores oder auch der klassische Einzelhandel mit einem
bis drei Mitarbeitern.

Und bevor du denkst: „Okay, nice Gimmick, aber reicht das wirklich für den
harten Alltag?“ – ja, das tut es. Denn hinter dem kleinen Gehäuse steckt ein
ziemlich erwachsenes Setup. Offline-Funktionalität? Check. Fiskalarchiv?
Check. Cloud-Backup? Natürlich. Die orderbird mini-Lösung ist nicht nur ein
Kassengerät – sie ist ein vollständiges Kassensystem im Taschenformat, das
dich nicht mit Funktionen erschlägt, sondern dir genau das gibt, was du
brauchst.

Der größte Clou: Du brauchst keine zusätzliche Hardware. Kein separates TSE-
Modul, kein Server irgendwo im Lager, keine stationäre Kasse. Ein Gerät, eine
App, fertig. Und das Ganze funktioniert nicht nur technisch sauber, sondern
sieht auch noch gut aus – was in der Kundeninteraktion nicht ganz unwichtig
ist.



Technische
Sicherheitseinrichtung (TSE)
und GoBD: Gesetzeskonform ohne
Kopfschmerzen
Wenn du in Deutschland kassierst, führt kein Weg an der TSE vorbei – der
Technischen Sicherheitseinrichtung, die seit 2020 Pflicht ist. Ziel:
Manipulationssichere Aufzeichnung aller Kassenvorgänge. Klingt erstmal nach
Bürokratiehölle, ist aber mit orderbird mini tatsächlich ein Kinderspiel. Die
TSE ist hier fest verbaut – und zwar vollständig zertifiziert gemäß BSI
TR-03153.

Das bedeutet: Du musst dich um nichts kümmern. Kein externes Gerät
anschließen, keine kryptischen Updates einspielen, keine manuelle
Archivierung. Jeder Beleg wird automatisch mit einer TSE-Signatur versehen,
alle Daten werden fälschungssicher gespeichert und revisionssicher
archiviert. Und das Ganze ist natürlich auch GoBD-konform – also regelkonform
nach den Grundsätzen zur ordnungsmäßigen Führung und Aufbewahrung von
Büchern, Aufzeichnungen und Unterlagen in elektronischer Form.

Auch die KassenSichV – die Kassensicherungsverordnung – ist vollständig
implementiert. Du kannst also bei einer Betriebsprüfung mit einem Lächeln
deine Kasse zeigen, statt in Panik deine Steuerberaterin anzurufen. Die
fiskalischen Daten lassen sich jederzeit exportieren, und der DSFinV-K-Export
(digitale Schnittstelle der Finanzverwaltung für Kassensysteme) ist ebenfalls
per Knopfdruck möglich.

Das orderbird mini ist damit nicht nur gesetzeskonform, sondern so
bulletproof, wie es ein Kassensystem in Deutschland aktuell sein kann. Und
das ist keine Selbstverständlichkeit – viele günstige Systeme auf dem Markt
sind immer noch halbfertig, rechtlich wackelig oder setzen auf externe TSE-
Sticks, die gerne mal ausfallen oder Updates benötigen. Hier bekommst du ein
System aus einem Guss – ohne rechtliche Grauzonen.

Mobiles Kassieren: iOS, Cloud,
Offline-Modus – das volle
Paket
Das Herzstück des orderbird mini ist die iOS-App, über die du das gesamte
System steuerst. Du brauchst kein zusätzliches Tablet, keine Workarounds,
keine Drittanbieter-Apps. Alles läuft auf dem Gerät selbst – inklusive
Artikelverwaltung, Tagesabschluss, Reports, Storno-Funktion,



Trinkgeldverwaltung und Kundenbelegen. Die Benutzeroberfläche ist schlank,
logisch und intuitiv – du brauchst keine Schulung, kein Handbuch und kein
YouTube-Tutorial.

Die Cloud-Anbindung sorgt dafür, dass deine Daten sicher gespeichert und
synchronisiert werden. Selbst wenn du unterwegs bist oder dein Gerät verloren
geht: Deine Umsätze, Artikel und Berichte sind nicht weg. Und wenn du mal
kein Netz hast? Kein Problem. Das orderbird mini kann auch offline kassieren
– die Daten werden dann einfach später synchronisiert.

Besonders praktisch: Du kannst mehrere Geräte in deinem Account verwalten.
Also z. B. ein fixes Gerät im Laden und ein mobiles für Events oder
Lieferdienste. Alles läuft über denselben Account, dieselbe Datenbasis,
dieselbe Benutzeroberfläche. Das macht die Skalierung extrem einfach – und
spart dir vor allem Nerven.

Auch beim Bondruck gibt’s keine Kompromisse: Der integrierte Thermodrucker
liefert schnell und zuverlässig Belege, und bei Bedarf kannst du sogar
digitale Belege per QR-Code anbieten – ganz ohne Papier. Das spart nicht nur
Kosten, sondern sieht auch noch modern aus.

orderbird mini vs. Konkurrenz:
Warum andere Kassensysteme alt
aussehen
Es gibt viele Kassensysteme auf dem Markt – von iZettle und SumUp bis zu
monstergroßen Lösungen wie Lightspeed oder Vectron. Doch jedes dieser Systeme
hat seine Schwächen: Entweder zu teuer, zu kompliziert, zu unflexibel oder
schlichtweg überdimensioniert für kleine Betriebe. Das orderbird mini besetzt
eine Nische, die bisher sträflich ignoriert wurde: professionelle
Kassentechnik für kleine Unternehmen – ohne Kompromisse, aber auch ohne
Overkill.

SumUp und Co. sind oft günstiger, bieten aber keine vollumfängliche TSE-
Integration oder nur rudimentäre Reporting-Funktionen. Die großen Systeme
hingegen sind teuer, schwergewichtig und für viele kleine Betriebe
schlichtweg overengineered. Orderbird mini trifft genau den Sweet Spot:
Einfachheit, Mobilität, Gesetzeskonformität – alles in einem Gerät.

Auch beim Thema Support hat orderbird die Nase vorn: Deutscher Kundenservice,
klare Dokumentation, regelmäßige Software-Updates und eine aktive Community
sorgen dafür, dass du im Problemfall nicht allein dastehst. Viele andere
Anbieter lassen dich hier im Regen stehen – insbesondere bei rechtlichen
Fragen.

Und das Wichtigste: orderbird mini ist kein Nebenschauplatz oder abgespecktes
Zweitprodukt. Es ist eine eigenständige Lösung, die speziell für den mobilen
und kleinen Einsatzbereich entwickelt wurde – und nicht einfach ein



„abgespecktes“ Kassensystem, das eigentlich für große Ketten gedacht war.

Setup, Preis, Kritik – was du
wissen musst, bevor du
bestellst
Das Setup des orderbird mini ist so simpel, dass du es in unter 15 Minuten
einsatzbereit hast. Auspacken, App installieren, WLAN einrichten, TSE
aktivieren, Artikel einpflegen – fertig. Kein Techniker, kein Vor-Ort-
Service, keine Installationsgebühr. Das ist besonders spannend für Gründer,
Pop-ups oder Eventgastronomie, wo es schnell gehen muss.

Das Preismodell ist fair und transparent: Du kaufst das Gerät einmalig
(aktuell rund 799 € netto), dazu kommt eine monatliche Softwaregebühr (ab ca.
29 € netto). Keine versteckten Kosten, keine Abofallen, keine Provisionen auf
Umsätze. Das ist ein Unterschied zu vielen anderen Anbietern, die zwar
günstige Geräte anbieten, aber dann kräftig bei Transaktionen oder
Zusatzmodulen abkassieren.

Natürlich ist nicht alles perfekt. Die App läuft nur auf iOS – Android-User
schauen in die Röhre. Auch komplexe Lagerverwaltung oder integrierte
Warenwirtschaft sucht man hier vergeblich. Aber: Das will das Produkt auch
gar nicht leisten. Es ist eine Kasse – kein ERP-System. Wer das versteht,
wird nicht enttäuscht.

Was wir uns in Zukunft wünschen? Noch mehr API-Integrationen, z. B. zu
Buchhaltungstools oder Lieferplattformen. Aber was da ist, funktioniert
stabil, schnell – und spart dir täglich Zeit und Nerven.

Fazit: Klein, lautlos – aber
mit echtem Impact
Das orderbird mini ist kein Gimmick. Es ist kein Spielzeug. Es ist ein
ernstzunehmendes, clever konzipiertes Kassensystem, das genau die Probleme
löst, mit denen kleine Unternehmen täglich zu kämpfen haben. Es ist
gesetzeskonform, flexibel, mobil und leicht zu bedienen – und damit ein
echter Gamechanger für alle, die keine Lust mehr auf veraltete Technik und
komplizierte Kassenprozesse haben.

Wer 2024 und darüber hinaus ein kleines Business betreibt – egal ob Gastro,
Retail oder Dienstleistung – sollte sich das orderbird mini mindestens einmal
anschauen. Es ist nicht perfekt, aber verdammt nah dran. Und vor allem: Es
denkt den Kassen-Alltag endlich aus der Sicht derer, die ihn wirklich leben.
Klein. Clever. Und ziemlich revolutionär.


